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Analysis I
8. Übungsblatt

� Aufgabe 29 (Funktionsgrenzwerte) (6 Punkte)

Bestimmen Sie die folgenden Grenzwerte:

lim
x→1

xn − 1

xm − 1
(n,m ∈ N), lim

x→+∞
x−

√
x2 + 3x, lim

x→−∞

anx
n + · · ·+ a1x+ a0

bmxm + · · ·+ b1x+ b0
(an, bm 6= 0).

� Aufgabe 30 (Konsequenzen der Stetigkeit) (5 Punkte)

1. Seien f, g : R→ R stetig und f = g auf Q. Zeigen Sie: f = g gilt auf ganz R.

2. Sei f : R → R stetig mit f(x + y) = f(x) + f(y) für alle x, y ∈ R. Zeigen Sie, dass ein c ∈ R existiert mit
f(x) = cx.

3. Seien [a, b] ⊆ R ein kompaktes Intervall und f : [a, b]→ R eine stetige Selbstabbildung, d.h. f([a, b]) ⊆ [a, b].
Zeigen Sie, dass f einen Fixpunkt besitzt, d.h. dass ein ξ ∈ [a, b] existiert mit f(ξ) = ξ. (??)

� Aufgabe 31 (Verkettung stetiger Funktionen) (3 Punkte)

Seien f : F → R und g : G → R Funktionen mit f(F ) ⊆ G. Weiter sei f stetig in x0 ∈ F und g sei stetig in
f(x0) ∈ G. Zeigen Sie, dass dann g ◦ f : F → R in x0 stetig ist.

� Aufgabe 32 (Lipschitz-, Hölder- & gleichmäßige Stetigkeit) (6 Punkte)

1. Zeigen Sie, dass Lipschitz-stetige Funktionen Hölder-stetig sind, Hölder-stetige Funktionen gleichmäßig stetig
und gleichmäßig stetige Funktionen stetig.

2. Überprüfen Sie die Wurzelfunktion x 7→
√
x auf den Definitionsbereichen D1 = [1,∞) und D2 = [0,∞) auf

Lipschitz-Stetigkeit, Hölder-Stetigkeit, gleichmäßige Stetigkeit und Stetigkeit.


